
  

Interpellation Nr. 28 (April 2018) 

betreffend Mehrsprachigkeits- und Austauschprogramme für Schülerinnen und Schüler auf 
allen Schul- und Ausbildungsstufen 

18.5102.01 
 

Im November 2017 haben Bund und Kantone die Strategie "Austausch und Mobilität" verabschiedet. Die 
Vernetzung in Gesellschaft, Wirtschaft und Arbeitswelt nimmt zu. So sind weite Teile der Bildungs- und 
Arbeitswelt international ausgerichtet. Voraussetzung für eine umfassende gesellschaftliche Partizipation sind 
darum nebst fachlichen und sozialen Fähigkeiten, immer mehr auch Mehrsprachigkeit und interkulturelle 
Kompetenzen. Die Strategie definiert Handlungsfelder, Ziele und Massnahmen. Im Bereich Bildung wird ein 
erhöhter Bedarf in der Ausbildung von Schülerinnen und Schülern sowie von Fachleuten im Bildungsbereich 
genannt. Dieser erkannte Ausbildungsbedarf ist ganz im Sinne der Oberrheincharta zur Förderung der 
Mehrsprachigkeit. Unter anderem fordert die Charta, dass dem Erwerb der Sprache des Nachbarn in allen drei 
Ländern grösste Aufmerksamkeit zu schenken sowie Projekte und Massnahmen zu fördern seien, die die 
Mehrsprachigkeit in der Oberrheinregion sowie die Sensibilisierung auf die Notwendigkeit derselben, frühzeitig 
unterstützen. Vereinfacht beschrieben fordert die Charta, dass alle Schulen entlang des Rheins Partnerschulen in 
ihrer Nähe haben und dass alle Schülerinnen und Schüler auf allen Stufen an Mehrsprachigkeits- und 
Austauschprogrammen teilnehmen und dadurch die sprachliche und kulturelle Vielfalt der Schweiz und anderer 
Ländern kennenlernen können. 

In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat um Beantwortung folgender Fragen: 

1. Welche Mehrsprachigkeits- und Austauschprogramme existieren bereits im Kanton BS auf 

a.  Kindergarten- und Primarstufe 

b.  Sekundarstufe I 

c.  Sekundarstufe II Gymnasium, Weiterführende Schulen, Berufsfachschulen, Schule für 
Brückenangebote? 

2. Von wie vielen Schülerinnen und Schülern werden diese Angebote genutzt? 

3. Wie gedenkt der Regierungsrat die Strategie "Austausch und Mobilität" umzusetzen? 

4. Welche neuen Angebote kann sich der Regierungsrat vorstellen? 

5. Kann sich der Regierungsrat vorstellen, an einzelnen Gymnasien zweisprachige Klassen D-F einzuführen, 
wie es die Gymnasien Laufen und Porrentruy handhaben? 
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